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I.	Österreichische	
Entwicklungspolitik	2020	
	
„Als	Instrumente	der	Entwicklungspolitik	tragen	wesentlich	Entwicklungszusammenarbeit	(EZA),	Humanitäre	Hilfe	sowie	
entwicklungspolitische	Bildung	dazu	bei,	Lebensperspektiven	für	Menschen	in	einem	Umfeld	sozialer	und	politischer	
Stabilität	und	eine	nachhaltige	Entwicklung	–	im	Sinne	der	Agenda	2030	–	zu	ermöglichen.“	
(Aus	„Verantwortung	für	Österreich.	Regierungsprogramm	2020–2024“,	S.	187)	
	
Seit	Beginn	der	Pandemie	beweist	Österreich	entsprechend	den	entwicklungspolitischen	Prinzipien	der	partnerschaftlichen	
Zusammenarbeit	 und	Nachhaltigkeit,	 internationale	 Solidarität.	 Schließlich	wird	 es	 der	 internationalen	Gemeinschaft	 nur	
durch	Zusammenhalt	und	kohärentes	Handeln	gelingen,	den	globalen	Folgen	von	COVID-19	und	der	neuerlich	gestiegenen	
Armut	entgegen	zu	wirken.	Gerade	jene	Menschen,	die	in	Entwicklungsländern	oder	fragilen	Staaten	leben	sowie	vulnerable	
Bevölkerungsgruppen,	Frauen	und	Kinder,	werden	von	den	diversen	Auswirkungen	der	Pandemie	besonders	hart	getroffen.	
Daher	unterstützt	Österreich	Partnerländer	auch	im	Rahmen	der	„Team	Europe“	Initiativen	bei	der	Bewältigung	der	Krise	und	
setzt	verstärkt	auf	Maßnahmen	humanitärer	Hilfe	und	EZA	vor	Ort.	
	
Grundlage	 des	 Handelns	 bilden	 das	 Bundesgesetz	 über	 die	 Entwicklungszusammenarbeit	
(Entwicklungszusammenarbeitsgesetz,	EZA-G1),	das	Dreijahresprogramm	der	österreichischen	Entwicklungspolitik	2019	bis	
2021	sowie	die	Agenda	2030	mit	ihren	17	Globalen	Zielen	für	nachhaltige	Entwicklung	(SDGs).	Das	Dreijahresprogramm	2019	
bis	2021	wurde	auf	die	Umsetzung	der	SDGs	ausgerichtet,	die	auch	den	Fokus	der	Matrix	bilden.		
	
Ziel	 der	 österreichischen	 Bundesregierung	 ist,	 zur	 Verbesserung	 der	 Lebensbedingungen	 von	 Menschen	 in	
Entwicklungsländern	beizutragen	und	neue	Perspektiven	zu	schaffen.	In	diesem	Sinn	bekräftigt	sie	im	Regierungsprogramm,	
verstärkt	Hilfe	vor	Ort	zu	leisten.		
	
Darüber	hinaus	stellt	eine	aktive,	verantwortungsvolle	Entwicklungspolitik	eine	gesamtstaatliche	Herausforderung	dar.	Das	
Bestreben	 nach	 kohärenter	 Entwicklungspolitik	wird	 demgemäß	 auch	 durch	 die	 entwicklungspolitische	 Inlandsarbeit	 zur	
Förderung	des	Verständnisses	für	globale	Zusammenhänge	und	die	Agenda	2030	unterstützt.		
	

	
Schwerpunkte	
	
Die	 im	 Dreijahresprogramm	 der	 gemeinsamen	 Strategie	 der	 Bundesregierung	 definierten	 Schwerpunkte	 werden	 gezielt	
weiterverfolgt:		
	

	
Armut	beseitigen	–	Grundbedürfnisse	decken	
	
Die	nachhaltige	Reduktion	von	Armut	steht	an	erster	Stelle	der	österreichischen	Entwicklungspolitik	und	-zusammenarbeit.	
Dieses	 Bestreben	 wird	 durch	 die	 neuerlich	 gestiegene	 Armut	 als	 Folge	 der	 Pandemie	 noch	mehr	 in	 den	 Fokus	 gerückt.	
Österreich	 verfolgt	 dieses	 Ziel	 im	 Rahmen	 seines	 bilateralen	 Engagements	 sowie	 in	 der	 EU	 und	 in	 internationalen	
Organisationen.	Die	17	nachhaltigen	Entwicklungsziele	(SDGs)	der	Agenda	2030	der	Vereinten	Nationen	geben	den	globalen	
Rahmen	für	die	Gestaltung	einer	nachhaltigen	Welt	ohne	Armut	vor.		

	
Wirtschaft	nachhaltig	gestalten	
	
Die	 Stärkung	 der	 wirtschaftlichen	 Kooperation	 und	 der	 Zusammenarbeit	 mit	 Unternehmen	 ist	 ein	 erklärtes	 Ziel	 der	
österreichischen	 Bundesregierung.	 Die	 Entwicklungszusammenarbeit	 setzt	 dabei	 auf	 die	 Förderung	 nachhaltiger	
Wirtschaftsentwicklung	in	den	Partnerländern	ebenso	wie	auf	die	Verbesserung	der	entsprechenden	Rahmenbedingungen.	
Im	Kontext	der	Zusammenarbeit	mit	Unternehmen	konnten	2020	mehrere	Digitalisierungsvorhaben	in	den	Partnerländern	
in	Angriff	genommen	werden,	insbesondere	auch	im	Landwirtschaftsbereich.	

	

																																																													
1	EZA-Gesetz-Novelle	2003	(BGBl.	I	Nr.	65/2003)	
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Umwelt	schützen	und	erhalten	
	
Der	Klimawandel	droht,	erzielte	Entwicklungserfolge	zunichte	zu	machen.	Daher	fördert	die	Österreichische	EZA	Maßnahmen	
zur	 Reduktion	 der	 Verletzlichkeit	 von	 Wirtschaft	 und	 Gesellschaft	 durch	 extreme	 Wetterereignisse,	 erhöhte	
Niederschlagsvariabilität	und	veränderte	saisonale	Klimaregime.	Da	Klimaschutz	eng	mit	anderen	Bereichen,	wie	etwa	Erhalt	
der	Biodiversität	und	Kampf	gegen	Wüstenbildung	und	Landdegradation	verflochten	ist,	setzt	die	Österreichische	EZA	nicht	
nur	auf	spezifische	Einzelmaßnahmen,	sondern	vor	allem	auf	die	Integration	des	Klimaschutzes	in	bestehende	Programme	
und	Projekte.	Ein	besonders	wirksamer	Beitrag	besteht	in	der	Bereitstellung	des	modernsten	Know-hows	zur	Nutzung	aller	
Quellen	nachhaltiger	Energie.	

	
Einsatz	für	Frieden	und	Sicherheit	–	Humanitäre	Hilfe	
	
Die	 Förderung	 von	 Frieden,	 Sicherheit,	 Rechtsstaatlichkeit,	 Demokratisierung	 und	 Entwicklung	 ist	 gerade	 in	 Post-
Konfliktländern	 und	 -regionen	 unverzichtbar,	 um	 den	 Wurzeln	 von	 Radikalisierung,	 gewaltbereitem	 Extremismus	 und	
terroristischer	Rekrutierung	entgegenzuwirken.	In	humanitären	Notlagen	wird	Österreich	auch	in	Zukunft	schutzbedürftigen	
Personen	vor	Ort	zur	Seite	stehen	und	Betroffenen	durch	kurzfristige	humanitäre	Hilfe	sowie	Maßnahmen	der	EZA	helfen,	
neue	Lebensperspektiven	aufzubauen.	Eine	neue	Strategie	für	Humanitäre	Hilfe	befindet	sich	in	Ausarbeitung;	diese	wird	sich	
auch	 am	 NEXUS	 zwischen	 Humanitärer	 Hilfe,	 Entwicklungszusammenarbeit	 und	 Stabilisierung	 als	 wesentlichen	 Pfeiler	
orientieren.	

	
Inklusive	Gesellschaften	bilden	und	Frauen	fördern	
	
Österreich	 fokussiert	 in	 der	 Entwicklungszusammenarbeit	 auch	 auf	 die	 Stärkung	 von	 Frauen	 und	 im	 Speziellen	 auf	
Gewaltschutz	(inkl.	Beendigung	von	FGM/weiblicher	Genitalverstümmelung),	Bildung	und	rechtliche	Gleichstellung	sowie	die	
Förderung	von	Frauen	in	Friedensprozessen	(Umsetzung	Resolution	1325	über	Frauen,	Frieden	und	Sicherheit).		
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II.	Matrix	der	österreichischen	
Entwicklungszusammenarbeit	–	
Auswertung	2020	
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Auswertung	der	Matrix	
Die	hier	dargestellten	Werte	beziehen	sich,	insofern	nichts	anderes	angegeben	ist,	auf	das	Berichtsjahr	2020	und	stellen	die	
die	Beiträge	zur	Zielerreichung	durch	die	jeweiligen	Akteure	und	deren	Maßnahmen	dar.		

Es	 wird	 des	 Weiteren	 drauf	 verwiesen,	 dass	 die	 SDG	 Indikatoren	 Matrix	 grundsätzlich	 auf	 Indikatoren	 aus	 der	 SDG-
Indikatorenliste	der	Vereinten	Nationen	beruht,	jedoch	auch	„ergänzenden	Indikatoren“,	welche	leicht	angepasst	sind	und	
somit	nicht	eins	zu	eins	den	standardisierten	Parametern	entsprechen,	enthält.		

Vor	allem	in	der	Erreichung	der	nachhaltigen	Entwicklungsziele	der	VN	im	Bereich	der	österreichischen	EZA	sind	viele	Erfolge	
nicht	 oder	 nur	 schwer	messbar	 und/oder	 darstellbar.	 Daher	wird	 darauf	 hingewiesen,	 dass	 diese	Grafiken	 einen	 bloßen	
Auszug	der	Ergebnisse	darstellen	und	teilweise	auch	auf	sogenannte	Inputindikatoren	zurückgegriffen	werden	muss.	Es	liegen	
nicht	 zu	allen	Projekten	Daten	vor,	weshalb	nicht	das	Gesamtbild	dargestellt	werden	kann;	die	Datenqualität	wird	 stetig	
verbessert.		

Alle	Angaben	sind	ohne	Gewähr.	
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